






Veränderungen, die sich dadurch in der Lernorganisation ergaben waren fiir mich selbst 
iiberraschend. 

Projekt I 
Mein Lieblingsrnensch war General Radetzky . . . 
Eine Entdeckungsreise in die 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts 

1. Das Thema 

Im 2. Halbjahr der 3. Klasse bemerkte ich in GeschichteISozialkunde oft einen Motivations- 
rückgang das Arbeitsverhalten und das Interesse h r  die historischen Themen betreffend. Ich 
fuhrte dies zum Teil auf die Schwierigkeiten des Stoffes zurück (zu viele "ismusse~' - 
Liberalismus, Nationalismus, Imperialismus, Sozialismus, . . , . ). Daher versuchte ich etwas zu 
finden, von dem ich glaubte, daß es die Schülerlinnen bei der Sache halten würde. 
Durch die Anregungen und Impulse des ersten Seminars des PFL Lehrganges "ArtHist" und 
durch die Arbeit in der Regionalgruppe reiften die Gedanken zu einem fächerübergreifenden, 
interdisziplinären (was auch immer jemand darunter versteht) Unterrichtsprojekt. 

Mit den Werkzeugen der Aktionsforschung wollte ich untersuchen, ob meine Annahmen 
stimmten, und wie die Schülerlinnen auf die veränderten Methoden und Arbeitsweisen 
reagierten. 

Die Schülerlinnen sollten einen Eindruck der bürgerlichen Lebenskultur in der K. U. K. 
Monarchie gegen Ende des 19. Jahrhunderts gewinnen - durch eine Art "Spagat" von Franz 
Joseph I. und Sisi, der Hofburg, der Kapuzinergruft, der Ringstraßengebäude bis hin zu Johann 
Strauß und seiner Operette "Der Zigeunerbaron". 

2. Die Klasse 

Im Schuljahr 1997198 unterrichtete ich an der Hauptschule Sieghartskirchen/NO eine 3. Klasse 
, . 

in Geschichte und Sozialkunde. Ich erwartete mir von einem fächerübergreifenden - 
interdisziplinären - Projekt sowohl eine gesteigerte Arbeitsmotivation der Klasse als auch eine 
Änderung bestehender Vorurteile besonders im Bereich der Musik und der bildenden Kunst. 
("is ja fad. Interessiert ja niemanden . . . ) 
In der Klasse befinden sich 1 I Mädchen und 11 Buben. Aufgrund der niedrigen Schülerzahl ist 
die Klasse besonders gut für Gruppenarbeiten und offene Lernformen geeignet. 
Die Schülerinnen und Schüler sind sehr lebendig und größtenteils an den verschiedensten 
Dingen interessiert. Bei den einzelnen Begabungen herrschen große Unterschiede. Die Kinder 
sind von den meisten anderen Lehrern, was freiere und neuere Lernformen betrifft, nicht 
gerade verwöhnt. Sie sind daher dankbar h r  alles Neue und für jede Abwechslung 
Der Klassenvorstand ist sehr kooperativ und unterstützt meine Anliegen auch vor anderen 
Kollegen. 
Auch die Aussicht, etwas vom Arbeitsschwung des Unterrichtsprojektes in die 4. Klasse 
"mitzunehmen", bewog mich, diese Klasse fur mein Vorhaben auszuwählen. 




































